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1. Ziele der Organisation  
 
Gemeinsam mit Gewerkschaften kämpft das SAH für gerechtere Arbeitsbedingungen, 
unterstützt Erwerbslosenprojekte und fördert den Sozialdialog mit Arbeitgeberorganisationen. 
Auch im informellen Sektor, setzt sich das SAH für Schutz und Rechte der Lohnabhängigen ein. 
Damit benachteiligte Menschen ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen können, setzt sich das 
SAH weltweit für Demokratie und Partizipation ein, zum Beispiel mit Bildungs- und 
Informationsprogrammen. Ländliche Entwicklung ist ein weiterer Schwerpunkt des SAH.  
Das SAH engagiert sich auch in der humanitären Hilfe, denn es verfügt über das Know-how, um 
im Katastrophenfall rasch und effizient Hilfe zu leisten, und es hat in «Solidar» ein engmaschiges, 
weltweites Netz von Partnern, die mit verwandten Grundsätzen arbeiten. 
 
 
2. Arbeitsbereiche und Akteure  
 
In seinen Auslandprojekten arbeitet das SAH hauptsächlich in den Bereichen: 
 

• Arbeit und Gewerkschaften 
• Partizipation und Demokratie 
• Ländliche Entwicklung 
• Humanitäre Hilfe 

 
Querschnittsthemen haben in sämtlichen Aktivitäten des SAH eine hohe Priorität: 

 
• Gender und Menschenrechte 
• Organisationsstärkung und Empowerment 
• Friedensförderung 

 
Im Inland sind die SAH-Regionalvereine hauptsächlich tätig in den Bereichen: 

 
• Arbeit und Erwerbslosigkeit 
• Integration 
• Rechtsberatung für Asylsuchende 

  
 
3. Gouvernanz in der Arbeit und Ausrichtung von dem SAH 
 
In vielen Entwicklungsländern sind in den neunziger Jahren Dezentralisierungsprozesse 
eingeleitet worden. Diese Reformen hatten zum Ziel, überholte Staatsstrukturen zu 
modernisieren und bessere Rahmenbedingungen für Demokratie- und Wirtschaftsentwicklung zu 
schaffen.  
 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Dezentralisierung sind nicht nur politischer Wille und 
Transparenz auf Staatsseite, sondern auch eine organisierte Zivilgesellschaft, die ihre Rechte 
kennt und einzufordern weiss. Unsere Erfahrung zeigt, dass Menschen ein 
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Demokratieverständnis entwickeln, wenn sie die Möglichkeit haben, ihren unmittelbaren 
Lebensraum mitzugestalten und sich darüber auszutauschen. 
 
Als SAH setzen wir uns ein für die Stärkung demokratisch legitimierter Organisationen der 
Zivilgesellschaft, welche die Interessen sowohl von Männern als auch von Frauen 
gleichberechtigt repräsentieren. Der bessere Zugang benachteiligter Bevölkerungsgruppen zu 
öffentlichen Finanzen und Dienstleistungen sowie natürlichen Ressourcen ist eine wichtige 
Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung. Gleichzeitig wächst die Kontrolle über die 
öffentlichen Gelder, was wiederum zu mehr Transparenz und weniger Korruption führt. Damit 
wird eine gute Ausgangslage für die Verbesserung der Lebensgrundlagen geschaffen. 
 
Mit Organisationsentwicklung unterstützen wir Basisorganisationen im Aufbau von 
demokratischen und effizienten Strukturen. Wir setzen uns für einen guten Informationsfluss ein 
und fördern den Erfahrungsaustausch zwischen verschiedenen Interessengruppen, damit sich die 
Partizipation auf die regionale und nationale Ebene ausdehnen kann. Weiter ermöglichen wir 
unseren Partnerorganisationen Aus- und Weiterbildungen, damit sie von der eigenen Basis und 
den politischen Gemeinden als legitime Vertretung anerkannt werden. Wir unterstützen gezielt 
Frauen, damit sie ein neues Selbstverständnis entwickeln und sich gleichberechtigt an de 
 
 
4. Arbeitsweise und Projekte  
 

• Die Arbeitsweise richtet sich nach den Bedürfnissen der lokalen Partnerorganisationen 
und der ProjektteilnehmerInnen. Diese werden wo möglich direkt in die 
Projektentwicklung und -umsetzung einbezogen. 
 

• Das SAH stellen Nachhaltigkeit ins Zentrum ihrer Arbeit: Ziel ist es eine dauerhafte 
Wirkung zu erzielen und  auf die lokale Verankerung der Projekte zu achten. Die Qualität 
und Wirkung der Arbeit wird laufend überprüft und angepasst. 

 
• Wichtig ist die Förderung der Gleichstellung zwischen Frau und Mann. Ein Schwerpunkt 

bildet die gezielte Förderung von Frauen. Das SAH setzt sich ein für strukturelle 
Veränderungen zum Abbau von diskriminierendem Rollenverhalten. 

 
• In der Internationalen Zusammenarbeit arbeitet das SAH mit lokalen Basisorganisationen 

und Gewerkschaften zusammen. 
 
   
5. Finanzierung und Geldgeber 
 
Budget: 20 Millionen 
 
Geldgeber 
 

• privaten Spenden und Mitgliederbeiträgen  
• Staat 
• Kantonen und Gemeinden  
• Beiträge der Glückskette 
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6. Besonderes 
 
Das SAH versteht sich als politisch engagiertes Hilfswerk: Gründer- und Trägerorganisa-tionen 
sind die Sozialdemokratische Partei der Schweiz und der Schweizerische Gewerk-schaftsbund. 


